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SwissDRG: Ausschreibung für begleitende
Untersuchung

FMH und H+ schreiben gemeinsam eine wissenschaftliche Untersuchung zu den Leis-

tungs- und Kostenverschiebungen zwischen dem stationären und dem ambulanten

Sektor aus.

Seit mehreren Jahren weist die FMH auf die Wichtig-
keit der Begleitforschung aus Anlass der Einführung
von SwissDRG hin. An konkreten Empfehlungen hat
es dabei nicht gefehlt: Bereits 2009 reichte die FMH ein
Konzept für die Umsetzung der Begleitforschung bei
der SwissDRG AG ein [1]. Eine der Empfehlungen des
FMH-Konzepts war, die Leistungs- und Kostenverschie-
bungen zwischen dem stationären und spital-/praxis-
ambulanten Sektor zu untersuchen. Doch leider hatte
die SwissDRG AG entschieden, nicht Hauptträgerin
der Begleitforschung zu werden, so dass die Empfeh-
lungen des FMH-Konzepts nicht umgesetzt wurden.

Nach dieser Entscheidung der SwissDRG AG hoffte
die Ärzteschaft, dass sich das Bundesamt für Gesund-
heit (BAG) der Thematik annimmt. In der Machbar-
keitsstudie des BAG zur Evaluation der KVG-Revision
wurde dann zwar in einem der 15 Teilprojekte vorge-
schlagen, die Kostenverschiebungen vom stationären
in den ambulanten Sektor zu untersuchen [2]. Doch
der Umsetzungsentscheid des BAG ist seit Mitte 2010
ausstehend. Und selbst wenn sich das BAG doch noch
dazu entscheidet, diesen Aspekt untersuchen zu las-
sen, wird das vorgesehene Vorgehen den Bedürfnissen
der Leistungserbringer nicht gerecht. Denn die Autoren
der BAG-Machbarkeitsstudie empfehlen, mit dem ent-
sprechenden Teilprojekt erst im Jahr 2013 zu starten.
Und die BAG-Machbarkeitsstudie regt eine Sekundär-
analyse an, obwohl dazu im spitalambulanten Sektor
die entsprechenden Daten fehlen.

Wer kümmert sich denn nun um das für die Ärzte-
schaft zentrale Thema der Kosten- und Leistungsver-
schiebungen zwischen dem akutstationären und dem
spital-/praxisambulanten Sektor? Ist zu befürchten,
dass wir wie unsere deutschen Kollegen vergeblich
auf entsprechende Untersuchungen hoffen? Um dies
zu vermeiden, hat die FMH das Gespräch mit H+ auf-
genommen. Beide Akteure haben beschlossen, eine ge-
meinsame Ausschreibung zu lancieren und die Thema-

tik wissenschaftlich untersuchen zu lassen. Interes-
senten finden die Ausschreibung auf www.fmh.ch →

Tarife → SwissDRG → Begleitforschung. So kann die
Untersuchung zwar erst spät, aber doch noch vor der
Einführung von SwissDRG starten.

Die Studie soll nicht nur das Ausmass der allfäl-
ligen Verlagerung von Abklärungen und Behandlun-
gen vom akutstationären in den spital-/praxisambu-
lanten Sektor, sondern auch die Gründe dafür unter-
suchen. Welchen Einfluss hat dabei DRG? Welchen
Einfluss hat z.B. die Entwicklung der Tageschirurgie?
Dank dieser Studie sollen die Leistungserbringer in
Zukunft über verlässliche Daten verfügen und gegen-
über Politikern und Partnern mit Zahlen und Fakten
argumentieren können. Zudem sollen allfällige Ver-
kürzungen der Liegezeiten im Spital und Verlagerun-
gen von Untersuchungen und Behandlungen in den
ambulanten Sektor nicht fälschlicherweise als «Men-
genausweitung» identifiziert werden.

Allerdings wird mit dieser Untersuchung sowie
mit der von der FMH lancierten Studie zur Entwick-
lung der Rahmenbedingungen der Spitalärzte und der
Arzt-Patienten-Beziehung [3] nur ein Bruchteil der von
der FMH geforderten Begleitforschung umgesetzt [1].
Die FMH und H+ müssen sich hier auf die für ihre
Mitglieder wichtigsten Themen konzentrieren. Damit
das Ziel eines umfassenden Monitorings als Grund-
lage für eine nachhaltige Gesundheitspolitik erreicht
wird, sind gemeinsame Anstrengungen aller Partner
im Gesundheitswesen notwendig.
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Die Studie soll nicht nur das Ausmass der Verlagerung,
sondern auch die Gründe dafür untersuchen.


